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Mb Deutſcher Reichstag
488 Sitzung Sonnabend den 12 April
v 3 Tiſche des Bundesrats Kühn Dr Lisco Del

vwrück

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
A Minuten
Die erſte Leſung der Deckungsvorlagen

Vierter Tag

Abg Gothein Vp zrer ſich im an an die geſtrigen Ausführungen des Abg
RolandLücke zunächſt kurz über die Frage des Silberbeſtandes und
der Golddeckung Jn der Kommiſſion wird das zu prüfen ſein
und ſie wird auch einmal ſich damit beſchäftigen müſſen feſt
zuſtellen ob unſere Bankverfaſſung dem ge
tiegenen Verkehr gegenüber noch elaſtiſch genug iſt5 und die überwiegende Mehrheit meiner Freunde halten die

fahr eines Krieges tatſächlich als gar nicht vorhanden und haben
deshalb Bedenken wegen einer eventuellen Störung auf dem Geld
markt nicht Der Reichskanzler meint daß kein Volk zugrunde
gegangen ſei weil es ſich in ſeinen Ausgaben für die Wehrmacht
erſchöpft hat wohl aber manches Volk weil es über Luxus und
Wohlleben in ſeiner Wehrhaftigkeit nachgelaſſen hat Dem
deutſchen Volk wird jetzt eine Steigerung der Rüſtungsausgaben
zugemutet wie ſie in Friedenszeiten bisher niemals und nir
gends vorkamen Und wie ſteht es denn mit dem Luxus und
Wohlleben in Deutſchland

Die ſtändige Verteuerung der Lebensmittel das Anwachſen
der Armenlaſten der Notſtand in der Verfeinerungsinduſtrie die
bejammernswerten Verhältniſſe auf dem Hypothekenmarkt für
all das iſt die Balkankriſe nur ein Teil der Urſache Sollen
dieſe Vorlagen des Reichskanzlers irgendwie
geeignet ſein das Wirtſchaftsleben zu beleben
und zuberuhigen Jm Gegenteil die Entziehung ſo großer
Geldſummen muß die Situction nur noch verſchlimmern Die
Zweifler einer Möglichkeit der Rüſtungsverſtändigung
werden desavouiert ſchon durch die Geſtaltung unſeres Verhält
niſſes zu England Wenn wie dies angeregt worden iſt der
Präſident von Amerika als Unbeteiligter eine
Verſtändigungskonferenz einberufen würde ſie würde ſicher nicht
auslaufen wie das Hornberger Schießen Die Entwicklung in
Rußland mit der inneren Koloniſation ſchließt eine
Friedensgarantie in ſich Bei uns legt man allerdings darauf
weniger Wert und auch jetzt ſoll wieder der Großgrundbeſitz be
günſtigt werden Auch jetzt weiß ſich der Großgrundbeſitz durch
eine geſchickte Buchführung ſeiner Steuerpflicht zum großen Teil
u entledigen und der bäuerliche Grundbeſitz muß die vollenSaſten tragen

Jeder Schatzſekretär hat uns bisher verſichert daß jede
Finanzreform die letzte allerletzte unwider
ruflich letzte ſei Aber es kam eine immer noch ſchlimmere
Wirklichkeit Keine Finanzreform konnte dauernd wirken weil
die immer neuen Forderungen für Heer und Flotte niemals
Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nahmen Dem
Bundesrat Parlament und auch der Bevölkerung fehlt das Ver
antwortlichkeitsgefühl und ſo auch hier bei dem Wehrbeitrag

deutſche Volk legt jährlich 4 bis 424 Milliarden neues
apital zurück und das iſt volkswirtſchaftlich notwendig Der

Wehrbeitrag entzieh dieſer Kapitalbildung für zwei Jahre eine
Milliarde dazu 136 000 Perſonen aus der wirtſchaftlichen Tätig
keit mit der Ausrüſtung wieder 300 Millionen jährlich Da
ſollte man doch lieber den Wehrbeitrag auf eine
größere Zahl von Jahren verteilen ſelbſt wenn
der er dadurch etwas geſchwächt würde Eine der
artige Anleihe könnte in ſpäteſtens acht bis zehn Jahren getilgt
ſein während die einmalige Umlage in drei Raten aufgebracht
werden ſoll Die Rieſenarbeit des Kataſters würde
ſich für eine einmalige Abgabe gar nicht lohnen wo er noch nicht
ausgebaut iſt wie in Mecklen burg und Bayern Auf
die Dauer wird man doch die Konſequenz einer Erbſchafts
ſteuer ziehen müſſen ohne ſie können wir das Vermögen
überhaupt nicht faſſen

Das jetzige Verfahren bedeutet übrigens eine Prämie auf
Hinterziehungen um ein noch parlamentariſches Wort zu
gebrauchen Die veredelten Matrikularbeiträge fordern die Bun
desſtaaten geradezu dazu auf die Vermögen ſo ſchonend wie mög
lich einzuſetzen denn wenn ſie ſie ſcharf anfaſſen müſſen ſie
ſpäter höhere veredelte Matrikularumlagen übernehmen Dieſen
überſchlauen Gedanken hat vielleicht Bayern oder Mecklenburg in
das Geſetz mit hineingebracht die bisher keine Vermögensſteuer
hatten und ſich den veredelten Matrikularbeiträgen möglichſt ent
ziehen wollten Die Abwälzung auf die Einzel
ſtaaten iſt ein trauriger Notbehelf den wir
keineswegs mitmachen Die Preußiſche Finanzreform
e nicht dafür Sie iſt nur dadurch zuſtande gekommen daß

iquel der Landwirtſchaft das Geſchenk von 36 Millionen in der
Grundſteuer machte Dazu wurden noch die Landräte zu Vor
s der Steuerveranlagungskommiſſion gémacht trotzdem
elbſt ein preußziſcher Finanzminiſter ſie als durchaus ungeeignet
für dieſen Poſten bezeichnete Und dabei wird noch dieſe nicht

Grundſteuer bei dem Wahlrecht angerechnet ſo daß die
roßgrundbeſitzer immer nur in erſten Klaſſen wählen können

Dr Lentze der preutziſche Finanzminiſter hat in ſeinerDentſchrift vom Mai vorigen Jahres die Veredelung der Matri
kularbeiträge ſo gründlich widerlegt daß man ihn nur zu wieder
holen brauchte Graf Poſadowsky nannte es eine finanzielle
Täuſchung daß wir keine indirekten Steuern mehr brauchen wer
den Dieſe Schraube darf nicht weiter angezogen werden ſolange

die ungeheure Belaſtung des Volkes durch die Zölle zu Gunſten
eines Teiles beſtehen bleibt Nicht einmal die Regierung hat noch
den Mut Vorſchlage in dieſem Sinne zu machen Richtig iſt aber
daß unſere Steuergeſetzgebung mit der anderer Staaten nicht zu
vergleichen iſt wir tragen eben ganz andere Laſten Jch freue mich
aber daß Graf Poſadourky in dieſen Beziehung mein gelehriger
Schüler iſt ich habe das ſchon bei den verſchiedenen einzelnen

Finanzreformen ausgeführt Das Gegenteil haben Generale
und penſionsfähige und andere volkswirt

ſchaftliche Janoranten in den Schriften desWehrvereins ausgeführt Jch will nicht ſagen daß jeder
General ein volks wirtſchaftlicher Jgnorant iſt Jm Gegenteil
wir haben hier ja einen weißen Raben im General
Häusler der auf dieſem Gebiete ſehr verſtändige Aeußerungen
getan hat Was abe ſonſt vom Wehrverein geleiſtet worden iſt

eht über die Hutſchnur Was Graf Weſtarp von den aus
ndiſchen Arbeitern ausführte iſt doch eine vollſtändige Jlluſion

Soll man etwo einen Zoll auf ausländiſche Arbeiter einführen
Das wäre allerdings höchſt amüſant
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1 Beiblatt zu Nr 171 der Saale Zeitung
Schon heute iſt der Verluſt den wir durch die Entziehung

ſonſt produktiver Arbeitskräfte für Heer und Flotte erleiden auf
2000 Millionen Mark jährlich zu veranſchlagen Wir kommen ins
Hintertreffen gegenüber Staaten die derartige Entziehungen pro
duktiver Arbeitskräfte nur in verſchwindendem Maße haben wie
England die Vereinigten Staaten und Kanada Dann wundert
man ſich wenn der Reichtum in der Neuen Welt ſo enorm zu
nimmt und wir ſo ſtark zurückbleiben Der Wehrbeitrag wird
wohl nur vorübergehend erzieheriſch wirken Das Gedächtnis iſt
kurz und man wird bald wieder in den Pſeudopatriotis
m u s verfallen wie ihn der Wehrverein und ſeine Hintermänner
betreiben Jch glaube auch der Schatzſekretär Kühn iſt nicht der
Meinung daß es ein großzügiges und auf die Dauer brauchbares
Finanzprogramm iſt das er uns vorgelegt hat Er leidet ebenſo
wie der Bundesrat unter zu vielen Hemmungen und zu großen
Abhängigkeiten der Einzelſtaaten von ihren Parlamenten Darum
habe ich ſchon früher einmal wie ich glaube mit Recht geſagt
Bundesrat dein Name iſt Schwachheit
An der Spitze der ganzen Deckungsvorlagen glaube ich mit

meinen geſchärften Augen geleſen zu haben was dort mit un
ſichtbarer Tinte aber doch deutlich geſchrieben ſteht Lieber
Reichstagl Wir erwarten von dir mit aller Beſtimmtheit daß
du uns die Erbſchaftsſteuer bringſt Wir durften ſie ja leider
nicht bringen aus Rückſicht auf unſere Parlamente in Preußen
in Bahern und anderen Staaten Tu uns den einzigen Gefallen
und mach du ſie wir werden ſie ſicher annehmen Lebh Zu
ſtimmung und Heiterkeit links Wir werden dieſes Flehen er
hören und alles tun um dem Bundesrat den Gefallen zu er
weiſen Sie dürfen ſich auf uns verlaſſen Lebh Zuſtimmung
links Wir wollen nicht auf den ſchäbigen Rock
unſerer Reichsfinanzgebarung immer neue
Flicken ſetzen Wir werden ein ſchmiegſames neues Gewand
ſchaffen Das iſt aber nur möglich auf dem Wege einer
beweglichen Reichsvermögensſteuer die wir neben
der Erbanfallſteuer einführen müſſen Auch der
Wehrbeitrag wird in dieſe bewegliche Vermögensſteuer
hineingearbeitet werden müſſen Jch habe aus den Worten des
Abg Roland Lücke nicht entnehmen können daß ſeine Partei da
gegen iſt Auch die Sozialdemokraten und ſchließlich ſelbſt
der Abg Speck hat dieſe bewegliche Vermögensſteuer nicht von
ſich gewieſen ſo daß eine große Mehrheit dafür wohl
vorhanden wäre

Auch die Rechte hätte das Jntereſſe daran einmal poſitiv
mitzuarbeiten an der dauernden Geſundung unſerer Finanzen
Zuſtimmung des Abg Gieſe Jch freue mich daß Sie mir

zuſtimmen und ſehe immer gerne einen reuigen Sünder Heiter
keit Wir brauchen für jetzt und für die Zukunft einen Finanz
plan der etwa dahin lauten müßte Der Reichskanzler wird er
mächtigt zur Beſtreitung einmaliger Ausgaben nach Maßgabe des
Bedarfes Schatzſcheine auszugeben die in Raten bis ſpäteſtens
31 März 1923 zu tilgen ſind Natürlich darf nicht über alles
verfügt werden man muß ſich Reſerven für andere wachſende
Ausgaben vorbehalten Weiter wären heranzuziehen die Exſpar
niſſe beim Nordoſtſeekanal und etwaige andere Steuerüberſchüſſe
die zur raſcheren Tilgung der Schatzſcheine und eventuell zu
einer Ermäßigung der Vermögensſteuer zu verwenden wären
Um die Vermögensſteuer kommen wir nicht
herum Sehr richtigl links Jſt ſie erſt einmal in
zwei Raten vorhanden ſo kommt ſie nicht mehr
aus der Welt Dann aber iſt es zweckmäßiger man ſorgt von
vornherein für ihren richtigen Ausbau Natürlich müßten auch
die Einkommen herangezogen werden und zwar nicht bloß die
Miniſtergehälter ſondern man müßte herabgehen bis zu etwa
10 000 Mk und bei denjenigen Einkommen die aus feſter Be
ſoldung mit Penſionsanſprüchen beſtehen alſo bei den Gehältern
der Staats und Kommunalbeamten bis hinunter zu etwa 6000
bis 7000 Mk

Es gibt ja ſo viele Staatsbeamte und Oberlehrer die immer
über den Mangel an Opferwilligkeit im deutſchen Volke klagen
Da hätten ſie ja ſelbſt die beſte Gelegenheit ihre Opferbereitſchaft
einmal praktiſch zu beweiſen Natürlich wird man ſich über die
Einzelheiten noch zu verſtändigen haben So weit wie der Abg
Roland Lücke wird man nicht gehen können ſonſt kommt nichts
dabei heraus Wir müſſen endlich einmal dafür ſorgen daß nicht
nur für den einzelnen Fall eine Geſetzgebung geſchaffen wird
ſondern eine Geſetzgebung die ſich den wechſelnden Bedürfniſſen
anpaſſen kann Erſchöpfen ſich denn wirklich die Ausgaben des
Reiches in Rüſtungsausgaben Das Reich und die Staaten müſſen
ſich wieder mehr den Kulturausgaben widmen können Wer nicht
glaubt daß einmal dieſes Wettrüſten aufhört der müßte an der
Zukunft der Menſchheit verzweifeln Wenn es
uns gelingt in die Finanzgebarung des Reiches geſunde Grund
ſätze einzuführen werden wir uns um das Vaterland wohlverdient
machen Beifall links

Bayeriſcher Miniſterialrat Dr Wolff
Der Abgeordnete Gothein hat es als ſchwierig bezeichnekt in

den Staaten die noch keine Vermögensſteuer haben das Ver
mögen richtig zu ermitteln und gemeint da kämen namentlich
Bayernund Mecklenburg in Betracht und es würde etwas
Schönes dabei herauskommen Das Verfahren wie es die Vor
lage vorſehe ſei wahrſcheinlich von Bayern vorgeſchlagen damit
das Geſamtvermögen in Bayern recht gering ausfalle und Bayern
bei der Veranlagung der ſogenannten veredelten Matrikularbei
träge recht günſtig abſchneiden würde Dieſer Angriff auf
Bayern iſt ungerecht und unrichtig Einmal iſt der Vorſchlag
nicht von Bayern ausgegangen und dann haben nicht nur Bayern
und Mecklenburg keine Vermögensſteuer ſondern andere Staaten
auch Die Frage ob das Vermögen richtig ermittelt werden kann
hängt gar nicht davon ab ob eine Vermögensſteuer ſchon beſteht
oder nicht Für den Wehrbeitrag wird eine ganz
neue Vermögensveranlagung von reichswegen
erfolgen Einen gewiſſen Anhalt für das Ver
mögen gibt aber auch in Bayern die jetzt ſchon
beſtehende Einkommenſteuer und die anderen
beſtehenden Steuerveranlagungen Wir können
nur wünſchen daß in allen Einzelſtaaten ſo gute Grund
lagen für die Ermittlung des Vermögens vorhanden ſind wie
in Bayern

Aba Behrens Wirtſch Vag
Es iſt keine Hurraſtimmung für die Wehrvorlagen bei uns vor

handen aber eine ernſte Erkenntnis von der Notwendigkeit der
Opfer in perſönlicher und finanzieller Beziehung iſt bei uns vor
handen Die Sozialdemokratie täuſcht die Arbeiter abſichtlich über
die tatſächlichen Verhältniſſe ſie will die Kapitalanſammlung nach
Möglichkeit verhindern um alles in den Staatsbetrieb überzu
führen Von den Nationalliberalen hat der zweite
Redner ein ſtarkes En egenkommen nach links gezeigt
während der erſte nach rechts neigte Daß der Finanz
bedarf auf den Beſitz gelegt wird iſt berechtigt nur muß es nach
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den Geſichtspunkten ſozialer Gerechtigkeit geſchehen
der Anleihe
mögensgrenze von 100006 Mark iſt zu niedrig
das Einkommen könnte für den Ausfall eintreten Mit den An

Sonntag 13 April 1913

Den Weg
Verkönnen wir nicht beſchreiten Die

gaffen auf den Großgrundbeſitz ſchädigt die Linke die geſamte
and wirtſchaft Endlich iſt eine Staffelung angezeigt vielleicht

auch eine Wehrſteuer für diejenigen die nicht gedient haben
Ohne ſolche Milderungen würden die Steuern das Volk außer
ordentlich
tungen würde die Allerärmſten und Allerelendeſten mit treffen
ſie iſt fur uns unannehmbar
direkte
ſt e uer erhalten Der Umweg über die Bundesſtaaten hat manche
Bedenken Auch gegen die Erbanfallſteuer ſprechenſehr gewichtige Gründe Die Stempel erſcheinen annehmbar mit
Ausnahme vielleicht der Verſicherungsſtempel
des Umſatzſtempels und der Zuckerſteuer können wir
auch nicht zuſtimmen
nicht anzuſehen Es kann etwas Brauchbares daraus hervorgehen

r r das Wort beherzigen Das Vaterland über
alle t

verletzen Eine Beſteuerung der Stif
Das Reich ſollte eine

Reichseinkommen oder Vermögens

Der Beibehaltung

Hoffnungslos iſt aber die Finanzvorlage

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Jch bitte nur für kurze Zeit um Jhre Aufmerkſamkeit um

in einzelnen Fragen die Stellung der Regierung prä
ziſieren zu können Die Kritik die Sie an den Vorſchlägen
geübt haben war ja zum Teil recht ſcharf Trotzdem habe ich den
Eindruck daß der Reichstag und die verbündeten Regierungen in
gleichem Maße erfüllt ſind von der Größe der Auf
gaben die uns geſtellt ſind und die die Sorge für
unſere Rüſtungen und die Ordnung des Finanzweſens im Reiche
uns auferlegt
Jhrer Kritik nicht lediglich eine Verurteilung unſerer Vorſchläge
herauszuhören ſondern das Beſtreben die Vorſchläge zu beſſern
Wo Sie uns Verbeſſerungen vorſchlagen wer
den wir gerne bereit ſein ſie anzunehmen Sie
werden aber nicht erwarten können daß ich alle ihre Vorſchläge

Jch bin deshalb auch ſo optimiſtiſch aus

die gemacht worden ſind und ihre Zahl iſt eigentlich Legion
für Verbeſſerungen halte Auf Details will ich nicht eingehen

Man hat geklagt über die Syſtemloſigkeit unſerer
Vorſchläge und über die Mangelhaftigkeit der angeblich von
uns vorgelegten Finanzreform Meine Herren eine
Finanzreform haben wir Jhnennicht vorgelegt
Eine Neuordnung unſerer Finanzen würde und müßte anders aus
ſehen als unſer Vorſchlag Darin gebe ich der Kritik völlig recht
Jetzt heißt es doch die Wehrvorlage zur Annahme zu brin
gen durchzuführen und zu bezahlen Wir ſchlagen Jhnen
nicht vor neue Schulden zu machen Das würde den
Geldmarkt die geſamte Volkswirtſchaft mehr angreifen müſſen
als der einmalige Wehrbeitrag Sehr richtigl Das würde
unſere Reichsfinanzen wieder in die alten Schulden ſtürzen die
wir gottlob verlaſſen haben Sehr richtigl Wir nehmen die
geſamten einmaligen Koſten in Höhe von einer Milliarde Mark
auf uns und von den laufenden Koſten ſoll der
Beſitz mehr als die Hälfte tragen

Der männermordende Streit der ſeit 1909
durch Deutſchland tobt um die Erbſchaftsſteuer
drehte ſich um 60 Millionen Mark alſo um den ſiebenten bis ach
ten Teil der Finanzreform des Jahres 1909 Und die lex Baſſer
mann Erzberger will 30 bis 40 Millionen Mark Zuckerſteuer durch
eine allgemeine Beſitzſteuer erſetzen Was wollen dieſe
Zahlen ſagen gegenüber der Höhe der Summen und gegen
über dem Prozentanteil an den geſamten Aufwendungen die wir
gegenwärtig dem Beſitz auferlegen Nun wird
im allgemeinen nicht darüber geklagt daß wir gegenüber dem
Beſitz zu ſchüchtern wären Aber die Herren finden unſere
Beſitzſteuervorſchläge nicht ſchön Ueber die Schönheit will ich
nicht ſtreiten Jch glaube aber doch die Gelegenheit wäre recht
ungünſtig geweſen wenn wir uns jetzt vor den Augen des
Auslandes um das Problem der Probleme ſo
nannte es vor einigen Wochen eine Zeitung die Beſitz
ſteuer die Köpfe zerſchlügen Dazu iſt die Zeit
gegenwärtig nicht geeignet Sehr richtig rechts
Man hat an der Reichsbeſitzſteuer im weſentlichen auszuſetzen
hier im Hauſe wurde das ausgeſprochen und namentlich in der
Preſſe daß wir uns wieder neuerdings als Koſtgänger
an den Tiſch der Einzelſtaaten ſetzen wollen und daß
wir damit die Grundſätze Bismarckſcher Finanzpolitik verließen

Meine Herren Bismarck wollte das Reich finanzgiell ſelbſt
ſtändig machen nicht um Prinzipien oder Theorien willen
Prinz pien oder Theorien waren in der Regel für Bismarck ganz
gleichgültig ſondern weil er die Einzelſtaaten nicht
aushungern wollte Und wenn jetzt vielfach mit dem
Gedanken einer Reichsvermögens oder Ein
tommenſteuer geſpielt wird ſo iſt das gar nicht un
bedenklich Jch warne dringend davor einen Weg zu betreten
der nicht zum Ziel führen kann Jm Syſtem der Finanzwirt
ſchaft würde ſich ja die Sache vielleicht ganz gut machen Eine
einheitliche Reichsvermögensſteuer zu der dann die Bundesſtaaten
Zuſchläge erheben könnten und das Reich würde beſtimmen
wie hoch dieſe Zuſchläge ſein könnten das wäre eine Art
Kommunaliſierung der Einzelſtaaten Meine
Herren dafür werden ſich die Einzelſtaaten bedanken und zwar
mit Fug und Recht und wer es mit dem Reich ernſt und gut
meint ſollte dieſen Gedanken auch ablehnen Wohin führt denn
die Sache in der Praxis Sehr viele von den Herren welche hier
das Verlangen aufſtellen und auch Redner welche ſich ſehr eifrig
für die Reichsvermögensſteuer ins Zeug gelegt haben ſind Mit
glieder der Enzellandtage Jch bitte die Herren überlegen Sie
ſich einmal wohin die Ausführung des Projektes
einer Reichsvermögensſteuer am Ende führt
Haben Sie erſt einmal eine Vermögensſteuer des Reiches einge
führt dann bauen Sie ſie unzweifelhaft aus Sehr richtig
links Wenn Sie erſt einmal von dieſer Jugend
liebe genoſſen haben laſſen Sie nicht wieder
von ihr Heiterkeit Dieſe Flatterhaftigkeit traue ich Jhnen
nicht zu
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Kun ſt ja bekanntlich daß Steuerſyſtem der SEingzelſtagten
ächlich auf die direkten Steuern auf das Vermögen und auf

das Einkommen aufgebaut Mit einer ausgebauten
Vermögensſteuer verwirren Sie das geſamte
Steuerſhyſtem der Einzelſtaaten und bringen Sie
dieſes Syſtem in den Bundesſtaaten wo die Einkommenſteuer
und die Vermögensſteuer ſchon ſehr hoch angeſpannt iſt in Un
ordnung Derartige Staaten haben wir Jch ſehe den Herrn Abg
Baſſermann nicht an ſeinem Platze er würde mir aber
recht geben wenn ich Baden als Beiſpiel nennen würde
In derartigen Staaten würden wir ſchließlich zu einem Zu
ſammenbruch der einzel ſtaatlichen Finanzen
kommen Sie meine Herren die Sie in den Einzelſtaaten und
auch in den Kommunalvertretungen Sitz und Stimme haben be
denken Sie doch woher wollen Sie ſchließlich das Geld nehmen
für die ESrfüllung der Kulturaufgaben die doch
bei Gründung des Reiches bei den Einzelſtagten und
bei den Kommunen geblieben ſind Zuruf bei den Soz
Woher nehmen ſie es denn jetzt Sie nehmen es jetzt aus
den direkten Steuern die ich ihnen durch das Reich nicht nehmen
will Wir würden nicht nur die Steuern der Einzelſtaaten
ſondern wir würden die Kulturaufgaben von denen ich ſprach
und die trotz unſeres erhöhten Reichsbudgets andauernd haben
erfüllt werden können und befriedigt worden ſind verkümmern
laſſen Damit würde eine Stagnation des Lebens
der Einzelſtagaten eintreten und das würde doch ſchließ
lich da wir ein Bundesſtaat ſind das Reich an der Wurzel
ſeiner Kraft faſſen Sehr richtigl Meine Herren
überlegen Sie ſich die Gefahr ſehr genau und ich ſage Jhnen
nochmals Beſchreiten Sie nicht einen Weg der
nicht zum Ziele führen kann

Jch hoffe wenn die Herren ſich dieſe Geſichtspunkte vorhalten
wird ihnen doch unſer Beſitzſteuervorſchlag nicht als
ganz ſo ſchlecht erſcheinen Man ſtößt ſich das entnehme
ich aus der Preſſe und auch aus manchen Reden die hier gehalten
worden ſind an unſerem Vorſchlag um deswillen ſo ſehr weil
Sie wünſchen eine gleichmäßige Beſitzbeſteuerung
im ganzen Reiche herbeizuführen Ja meine Herren alſo
mit einer Reichsvermögensſteuer würden Sie das nur erreichen
wenn Sie einen Strich durch das ganze Syſtem der
Beſteuerung in den Einzelſtaaten machen und dazu
werden doch all die Parteien die mit uns hochhalten die
Grundlage des bundes ſtaatlichen Syſtems nicht
die Hand bieten Sehr wahr rechts Und meine Herren ſelbſt
wenn wir ich ſpreche jetzt zu den Herren von deräußer
ſten Linken und zu den Herren von der Fort
ſchrittspartei das Sehnen Jhres Herzens erfüllen und
eine Erbſchaftsſteuer machen wollten dann würden wir ja

doch in keiner Weiſe zu einer gleichmäßigen Beſitzbeſteuerung
kommen Weder für die Geſamtheit der Bundesſtaaten noch inner
halb einzelner Bundesſtaaten noch für die Kommunen alſo Sie
würden ſowohl wenn Sie eine Reichsvermögensſteuer einfüh
ren wie bei der Reichserbſchaftsſteuer immer bei dem jetzigen
Ergebnis bleihen daß die Belaſtung mit direkten Be
ſitz ſteuern im Reich eine außerordentlich bunt
ſcheckige ſein würde Jſt es da nicht viel beſſer und viel ge
rechter wenn Sie dieſe Regelung wie wir es Jhnen vorſchlagen
den Einzelſtaaten überlaſſen Sehr richtigl rechts

Der Einzelſtaat iſt ſehr viel mehr in der Lage dann die
Sache ſo zu arrangieren wie es für den ſpeziellen Zweck die
ſpeziellen Verhältniſſe des Staates paßt Sie
erhalten keine abſolute Gleichheit aber m
ich glaube von der angeblichen Wahrheit daß
Gleichheit Gerechtigkeit bedeutet werden Sie
doch wohl mit der Zeit abkommen Sehr gut
rechts

M ich möchte überhaupt bitten daß Sie ſich frei machen
don dem Gedanken daß die Beſitz ſteuern zum Rück
grat der Reichsfinanzen werden Jch weiß ſehr
wohl daß das außerordentlich unpopulär iſt was
ich damit ſage Heiterkeit und Sehr gut links Jch bin auch
vollkommen darauf gefaßt daß ich wieder einmal von Jhnen
geſteinigt werde Heiterkeit Das iſt mir ja ſchon
häufig paſſiert Alſo geben Sie doch bitte den Gedanken
auf Der Anſturm auf die Beſitzſteuern iſt ja ſchon
alt hier im Reichstag von der Linken wird er ja ſeit Jahr
zehnten vertreten der ſchärfſte Anſturm datiert aber erſt von
dem Jahre 1908/09 Nun m ſoll man doch bei der Be
meſſung der Tragfähigkeit der direkten und der indirekten
Steuern nicht immer bloß von den Verhältniſſen im Reich bei
uns ausgehen So wichtig ſtaatsrechtlich das Moment iſt daß
wir ein Bundesſtaat und kein Einheitsſtaat ſind ſo kommt es
doch für den Steuerzahler darauf an wieviel an Abgaben für
ſtommunen für Einzelſtaaien und das Reich auf direkte und
wieviel auf indirekte Steuern gelegt worden iſt Sehr richtig
zechts Da will ich nur an wenige Zahlen erinnern

Für das Deutſche Reich iſt für 1911 die direkte
Beſteuerung auf 2100 Millionen die indirekte auf 2000 Mil
lionen berechnet worden Alſo die direkten Steuern haben noch
einen kleinen Ueberſchuß über die indirekten Nun ſollte man
annehmen daß in Frankreich einem ſoviel reicheren Lande
als Deutſchland mit ſeinen abſolut demokratiſchen Grundſätzen
doch die direkte Beſteuerung beſonders ſcharf herangezogen wäre
Für Frankreich werden die indirekten Steuern auf 2500 Millionen
berechnet die direkten auf 1350 Millionen Hört Hört rechts
Alſo während bei uns die direkten Steuern etwas höher ſind als
die indirekten betragen in Frankreich die direkten Steuern nur
eiwas mehr als die Hälfte der indirekten Alſo die Be
hauptung die man ſo oft hört daß bei uns in
Deutſchland die indirekten Steuern viel höher
ſeien als die direkten iſt eine Legende Jch
führe dies hier auf um einmal dem vagen Gedanken
der aber die Geiſter ſehr viel beſchäftigt ent
gegenzutreten als ob wir in Zukunft für
unſere Reichsfinanzen das Heil von Beſitzz
ſteuern zu erwarten haben

Der Gedanke des Wehrbeitrages iſt gut auf
genommen worden den Eindruck habe ich Man hat ſogar ſehr
eifrig darüber geſtritten wem der Ruhm der Vaterſchaft zu

kommt ob Ludwig XIV dem Abg David oder dem Reichsſchatz
ſekretär Kühn Große Heiterkeit Ich für meine Perſon ent
ſcheide mich für den Reichsſchatzſekretär und halte dafür daß
dieſer ſein Gedanke ein außerordentlich glücklicher iſt Beifall

Denn meine Herren alle Kritik welche an dem Gedanken ge
Röt worden iſt kann doch nicht die Größe des Eindrucks verwiſchen
die es im ganzen Vaterlande hervorgerufen hat daß die weiteſten
Kreiſe umſeres Volkes willig und bereit ſind außergewöhnliche
Opfer für unſere Rüſtungen auf ſich zu nehmen Beifall rechts
Ich kann Sie verſichern ich habe ſehr zahlreiche Zuſchrif
ten die von tiefem Patriotismus getragen ſind aus allen Stän
den bon reich und arm auch von den Auslandsdeutſchen erhalten
und eine große Anzahl dieſer Zuſchriften ſind von freiwilli
an Spenden begleitet geweſen bon Spenden auch von

t

Perſonen die nach den Abſichten des Wehrbeitragsgeſetzes nicht
herangezogen werden Sehr gut rechts die aber einen Stolz
und eine Ehre darein ſetzen freiwillig ihr Opfer für das Vater
land zu geben Beifall Jch muß ihnen für dieſe
Kundgebung der Vaterlandsliebe hier öffent
lich meinen Dank ſagen GBeifall

Jch will ſchließlich noch einer Auslegung entgegentreten die
der Abg Südekum und wie mir berichtet worden iſt iſt ihm
der Abg Gothein darin beigetreten einem Satze meinex Rede
vom Montag gegeben hat Die Herren haben geglaubt ich lebte
in der Beſorgnis daß Deutſchland und namentlich der deutſche
Arbeiterſtand in Luxus und Wohlleben degene
rieren würde

Jch bitte die Herren Südekum und Gothein die Güte zu
haben ſich doch noch einmal mein Stenogramm anzuſehen Jch
habe in keiner Weiſe bei dem allgemeinen Satze von Deutſchland
geſprochen wenn ich ſagte die Geſchichte lehre uns daß Völker
welche ihre Rüſtungen vernachläſſigen und dafür Luxus und
Wohlleben an die erſte Stelle ſtellten verkommen würden Wie
ſollte ich dawohl an Deutſchland denken in einem
Moment wo wir die verbündeten Regierungen dem deutſchen
Reichstag den Vorſchlag machen eine große Verſtärkung unſerer
Rüſtungen vorzunehmen Sehr richtigl wo wir von Jhnen
Mittel in dieſer Höhe erbitten und wo ich in derſelben Rede
meiner feſten Ueberzeugung und meiner Zuverſicht Ausdruck
gegeben habe daß Deutſchland bereit ſei dieſe Opfer auf ſich zu
nehmen Sehr richtig Da ſoll ich in dem Satz an Deutſch
land gedacht haben Ledebour An wen denn Jch habe es
deutlich ausgeſprochen daß es ſich um allgemeine Lehren der
Geſchichte handelt die Sie mir nicht widerlegen können

Wenn ich was ich nicht getan habe Deutſchland im Auge
gehabt hätte wenn ich vor Luxus und Wohlleben
hätte warnen wollen da hätte ich mich wohl an
andere Kreiſe gewandt Lebhafte Zuſtimmung rechts
Die Kenntnis der Verhältniſſe könnte mir auch Dr Südekum
zugeſtehen Jch bin nicht der Anſicht daß das Zerrbild das von
Zeit zu Zeit ich will hier nicht fpeziell auf die letzte Rede Dr
Südekums anſpielen von den Sozialdemokraten über die Lage
der Arbeiter über die Verelendung des deutſchen Arbeiters ge
geben wird richtig iſt Es iſt falſch und eine Verzerrung Zu
ſtimmung rechts Aber darin denke ich werde ich die Zuſtim
mung des ganzen Hauſes finden auch der Sozialdemokraten
wenn ich ſage Verweichlichung und Aufgehen in
materiellen Jntereſſen würden keinem Volke
ſo ſehr ſchaden wie uns Deutſchen Sehr richtig
Wir müſſen hart bleiben und müſſen uns wehren Beifall

Meine Herren Die beiden großen Güter die
wir durch unſere Vorlage erreichen wollen ſind die Stärkung
des Vaterlandes und der Frieden So hohe
Güter gibt es in der Welt nicht umſonſt Dafür müſſen
auch Opfer gebracht werden Das Echo das unſer Appell an die
Opferwilligkeit des deutſchen Volkes bekommen hat das ſtärkt
mich in der Ueberzeugung der ich ſchon eben Ausdruck gegeben
habe daß Deutſchland nicht in der Gefahr iſt in Wohlleben und
Luxus unterzugehen ſondern daß es bereit iſt für die hohen
Güter ſeiner Stärke und des Friedens Opfer zu bringen Beifall
Jch bitte Sie meine Herren bewilligen Sie
uns die Mittel die wir von Jhnen erbitten
Sie werden gut angelegt ſein veifall

Abg Bruhn Refpt
ſpricht für die Vorlagen die aber noch verbeſſert werden könnten
durch eine ergänzende Reichsv rmögens oder Einkommenſteuer
Wenn Herr Gothein die polniſchen Arbeiter beſteuern will die
etwas tun warum nicht auch die polniſchen Juden die nichts
tun

Abg Segitz Soz
Ordnung in die Reichsfinanzen können nur direkte Steuern

bringen Unſere indirekten Steuern übertreffen die aller an
deren Staaten ganz erheblich Wir empfehlen alſo neben der
Erbſchaftsſteuer eine Reichseinkommenſteuer
oder eine Kombination der beiden Man predigt Sparſamkeit Die
Kommunen müſſen ſie ſchon üben Wer trägt aber die Schuld
an der jetzigen Lage Graf Poſadowsky der Vater des Zolltarifs
Penſionierte Miniſter die das Drei und Vierfache ihrer reich
lichen Penſion als Aufſichtsräte einnehmen haben noch nicht auf
eine Mark ihrer Penſionen verzichtet Einer neuen Beſteuerung
des Konſums werden wir ſelbſtverſtändlich auf das entſchiedenſte
entgegentreten

Die ganzen Wehr und Deckungsvorlagen wären vielleicht
nicht zuſtande gekommen wenn nicht die jetzige bayeriſche
Regierung ſich ſo willfährig gegenüber dem
Reichskanzler gezeigt hätte wie noch keine Regierung
vor ihr Hat doch ſelbſt der jetzige Prinzregent bei ſeiner Anweſenheit die ihm vorgeſtellten bürgerlichen Reichstagsabgeord

neten ermahnt ihre Pflicht gewiſſenhaft zu erfüllen Wie das
aufzufaſſen iſt kann nicht zweifelhaft ſein Jch beklage es daß
die Herren nicht den Mut gefunden haben dem Prinzregenten zu
erwidern daß es ihre eigene Sache ſei wie ſie ſich verhalten
Nun ſagt man daß die Zentrumsherren als Dank für ihr Wohl
verhalten die Jeſuiten erhalten ſollen Es wäre ſehr zu
beklagen wenn derartige Handelsobjekte die Ur
ſache der Militärvorlage ſein ſollten Die Stempel
ſteuern bedeuten eine beträchtliche Belaſtung des Mittelſtandes
Das nennt man dann Mittelſtandspolitikk Das Erbrecht des
Staates bedarf noch ſehr der Reform Man wird den Gemeinden
die ja dem Erblaſſer in der Regel viel näher ſtehen als das Reich
einen Anteil an den Erbſchaften einräumen müſſen Die
Nationalliberalen haben eine ausſchlaggebende Stellung
bei dieſen Vorlagen Von ihnen hängt es ab ob dieſelben
Mehrheiten die Vorlagen annehmen werden Wir warten
ab wie ſie ſich weiter verhalten werden

Abg Dr Arendt Rp
Nach den überaus e ndringlichen Worten des Reichskanzlers

will ich in dieſer erſchöpften Debatte Zuſtimmung
nur über den Kriegsſchatz ſprechen Die Stärkung des
Kriegsſchatzes iſt durchaus wünſchenswert Bedenklich aber iſt
z die neuen Summen in der Reichsbank abgeſondert ge
halten werden ſollen Es iſt gefährlich eine Viertel Mill on Gold
aus dem Verkehr zu ziehen Wir e dem Reichsbank
präſidenten Havenſtein außerordentlich dankbar daß
es ihm gelungen iſt die Anforderungen die an die Reichsbank
herangetreten ſind zu befriedigen Ich habe ſeyr ernſte Bedenken
gegen die Ausgabe der 120 Millionen Reichskaſſenſcheine

Die Vorlagen J tchnell und einheitlich erledigt werden
getragen von der Einigkeit der bürgerlichen Parteien ohne
Konflikte mit der Regierung Wir müſſen zu einer
ſchnellen Verſtändigung der Parteien kommen Beifall

Abg Dr Südekum Soz
Jetzt gerade iſt es Zeit Prinzipienfragen aufzuwerfen

Sonſt kommen wir in abſchbarer Zeit nicht dazu Die Schwarz
blauen wollen mit einem Zuſt om von National
liberalen die Vorlagen in ihrem Sinne unter Dach und
Fach bringen Der Reichskanzler hat ſich gegen mich gewendet
Jch habe ſeine Worte nochmals r und kann von meinen
nichts zurücknehmen Der Reichskanzler wetteifert
in der Dunkelheit ſeiner usſprüche mitHeraklid Heiterkeit Wenn ſeine Worte Sinn haben ſo
r ſie ſich nur auf Deutſchland beziehen Wider

recht Das iſt aber nebenſächlich Dem Reichskanzler

kam es nur darauf an gegen Herrn Roland Lücke und andere
aufzutreten die die Reichsvermögensſteuer forderten Des
Kanzlers Warnung trifft bei uns auf taube Ohren

arum ſuchte ſich der Kanzler zum Vergleich Frankreich
aus warum nicht England Wer auf die Worte vom Re

ierungstiſche baut der hat auf Sand gebaut Er hat
eit der Bülowzeit den Wechſel ſeiner Ueberzeugung

außerordentlich raſch und exakt vorgenommen
Die Ausſprache ſchließt Die Deckungsvorlagen

gehen an die Budgetkommiſſion
Einige Petitionen werden erledigt Ueber die

Parſifalpetition wird ohne Debatte zur Tages
ordnung übergegangen

Montag 2 Uhr Etat des Auswärtigen Amts und
des Reichskanzlers

Schluß 458 Uhr

Ab Preußiſcher Landtag
Acgeordnetenhaus

164 Sitzung Sonnabend den 12 April
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung Um

10 Uhr 15 Minuten
Der Kultuseiak

Zehnter Tag
Die Beſprechung beim Kapitel Kunſt und Wiſſeg

ſchaft wird fortgeſetzt

Abg Dr Pachnicke Vp
Dies iſt ein politiſch neutrales Gebiet auf dem wir alle

zuſammen arbeiten können Vieles was der Abg v Goßler
über die Muſik geſagt hat iſt richtig Aber der ſtaatliche Zwang
widerſtrebt der Kunſt die international iſt Eine königlich preu
ßiſche Kunſt möchten wir nicht züchten Sehr gut links Der
Muſikunterricht iſt in der Tat vielfach zu einem Speku
lationsobjekt geworden Die von dem Abg Goßler gegen
die Mißſtände in Vorſchlag gebrachte Anwendung der Kabinetts
order aus dem Jahre 1834 ſtammt aus der vormärzgzlichen Zeit
Darin heißt es daß die Prüfung ſich nicht nur auf die Tüchtigkeit
erſtrecken ſoll ſondern auch auf die Sittlichkeit und Lauterkeit
der Geſinnung in religiöſer und politiſcher Hinſicht
Das wird aber doch wohl der Abg v Goßler ſelbſt auch nicht
wollen Die le x Parſifal darf nicht Geſetz werden Die
Bewegung die ſich dafür eingeſetzt hat wird und muß mit einer
Niederlage enden Deshalb iſt es bedauerlich daß quch der Erbe
der preußiſchen Krone ſich dieſer v angeſchloſſen
hat Ein ſolches Kunſtwerk darf nicht den Wohlhabenden vor
behalten bleiben es muß dem ganzen Volke zugänglich gemacht
werden Bahyreuth wird darunter nicht leiden

Es wäre aber doch ein unmöglicher und bedauerlicher Zu
ſtand wenn in den benachbarten Ländern der Parſival aufgeführt
werden könnte und in ſeinem Urſprungslande verboten wäre
Das Märkiſche Wandertheater iſt in letzter Zeit durch
die Konkurrenz der Kinos in Schwierigkeiten geraten ich möchte
deshalb bitten dies gemeinnützige Unternehmen regierungsſeitig
zu unterſtützen Die Königliche Bibliothek in Berlin
iſt jetzt ſo ausgebaut daß alle Vorbedingungen für eine groß
artige Entwicklung gegeben ſind ſie wird die Konkurrenz der
Deutſche Bücherei in Leipzig wohl beſtehen Ob neben ihr eine

Reichsbibliothek errichtet werden ſoll können wir ab
warten das bleibt dem Reichstag vorbehalten Die Beſuchs
zeiten der Muſeen könnten an Sonntagen noch vermehrt
werden Die Rückſicht auf einige Unterbeamte denen Zeit zum
Gottesdienſt bleiben müßte darf nicht maßgebend ſein dafür daß
der Bildungstrieb der Bevölkerung nicht genügend befriedigt wird
Der Bota niſche Garten in Dahlem iſt an drei Sonntagen
im Monat geſchloſſen Das iſt unglaublich Jn allen Weltſtädten
ſind die botaniſchen Gärten täglich ohne Einſchränkung ge
öffnet Nur wir machen eine rühmliche Ausnahme Die Ver
legung zahlreicher Sammlungen nach Dahlem wird uns deshalb
leicht gemacht weil eine Untergrundbahn dorthin geführt wird
und dadurch das neue ſſenſchaftliche Zentrum von Dählem dem
Zentrum von Berlin nahegebracht wird

Ein Ausbau der Nationalgalerie in dem von Juſti befürwor
teten Umfang ſcheint auch mir notwendig Die Reg erung ſollte
endlich energiſch dafür ſorgen daß wir das Bild von van der
Goes Die Anbetung der heiligen drei Könige von Spa
nien erhalten Wir haben es in einer von der ſpaniſchen
Regierung genehmigten Verſteigerung erſtanden und dennoch hält
man es in Spanien zurück Man will jetzt eine beſondere
Porträtgalerie von der Nationalgalerie abzweigen Das
iſt ja ſehr wünſchenswert Dabei möge man dann aber auch
eine beſondere Abteilung für Parlamentarier
ſchaffen Heiterkeit Jch meine natürlich nicht die Lebenden
ondern die Toten Es muß für die Kunſt noch mehr geſchehen

mit man unſerer Zeit ſpäter nicht nachſagt ſie hätte für Mili
tärzwecke Milliarden übrig aber für die Kunſt hätten die Tauſende
gefehlt Beifall

Abg v Bülow Homburg Notfſ
Mit dem erfreulichen Wachſen unſerer Sammlungen geht

leider eine gewiſſe Raumnot Hand in Hand Das gilt namentlich
für unſere Nationalgalerie Die Schaffung einer hiſtoriſchen
Porträtgalerie kann auch ich nur ſehr begrüßen

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Wenn unſere Sammlungen heute in der ganzen wiſſenſchaft

lichen Welt ein hohes Anſehen genießen ſo verdanken wir das
in erſter Linie der unermüdlichen Arbeit unſeres Generaldirektors
den Direktoren und Leitern unſerer Muſeen und Sammlungen
Dieſe Erfolge waren aber auch nur deshalb möglich weil der
Landtag ſtets bereit iſt uns die erforderlichen Mittel zur Ver
fügung zu ſtellen Dazu ſind erfreulicherweiſe reiche private
Gaben gekommen Jn den letzten vier Jahren ſind unſeren
Muſeen und Sammlungen aus privaten Händen nicht weniger als
4 680 000 Mark zu gſeſeg Bravol Das iſt alſo eine ſchöne
Begleiterſcheinun rer Bewilligungen Mit e Genug
tuung begrüße ich die von Jhnen erbetenen Mittel um die immer
unerträglicher gewordenen Mißſtände auf der Muſeumsinſel

beſeitigen Ueber die Verlegung des Völkerkunde
uſe ums nach Dahlem haben wir uns ja in der Kommiſſion

ſchon eingehend unterhalten Es iſt beabſichtigt zunächſt die
oſtaſiatiſche und indiſche Kunſt der ethnographiſchen
Sammlung hinauszuverlegen Die Bedenken die gegen eine

Verlegung entſtehen treten zurück hinter den Vorteilen
ie damit verbunden ſind Wir haben uns in Berlin ja immer

mehr an weite Entfernungen gewöhnt und je mehr die 77
einrichtungen ſich verbeſſern um ſo mehr laſſen ſich die
fernungen überwinden

Es iſt ganz richtig daß damit in Dahlem ein wiſſen
ſchaftliches Muſeum entſteht Wir denken ja auch daran
in weiterer Zukunft die anderen ethnographiſchen Sammlungen
ebenfalls dort hinaus zu verlegen Daß zunächſt die Wahl auf
die oſtaſiatiſche und indiſche Kunſt gefallen iſt hat ſeinen Grund
darin daß dieſe Sammlungen in den letzten Jahren einen über
Erwarten großen Umfang angenommen haben Wir werden in
Dahlem eine Teilung in Schauſammlungen und
wiſſenſchaftlichen Sammlungen vornehmen Das
wird ſowohl für das Publikum wie für die Wiſſenſchaft von Nutzen
ſein Von verſchiedenen Seiten ſind Vorwürfe erhoben worden
daß die Regierung der Muſik nicht die nötige Sorgfalt zuwendet Das kann ich nicht als er anerkennen Wir
haben hier in Berlin eine alle Seiten der Muſik umfaſſende An
ſtalt in der Muſik Hochſchule An ihr ſind hervorragende Muſiker
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gngeſtellt und gerade in den letzten Jahren iſt für dieſe Hoch Eine Dozentur für Schwachſtromtechnik ſollte allmählich bedeute Demnach müſſen
Für das neu ge im Jahr verdient habenſchule manches geſchehen Sie nimmt in der Muſikwelt eine hohe

Stellung ein was ſich daraus erkennen läßt daß ſie von aus
ländiſchen Schülern in nicht unerheblichem Maße beſucht wird
Ebenſo iſt die Muſikſammlung der königlichen Vibliothek außer
ordentlich wertvoll Auch dafür wird fortgeſetzt alles Mögliche

tan Es iſt gefordert gegen die Mißſtände die ſich auf demFepiete des privaten Muſikunterrichts zeigen Maßnahmen zu
treffen Jch werde dieſer Frage näher treten und die mir zur
Verfügung ſtehenden Mittel in Anwendung bringen Bisher
ſtanden dem rechtliche Bedenken entgegen die durch ein Er
kenntnis des Reichsgerichts jetzt beſeitigt ſind Jch werde ver
ſuchen mit der Kabinettsorder von 1834 dieſen Auswüchſen ent

enzutreten Daß es unſere Abſicht iſt damit nun eine konſer
pative oder eine nationalliberale Muſik hervorzurufen wird mir
der Abg Dr Pachnicke wohl auch nicht glauben Heiterkeit

Dem Märkiſchen Wandertheater bringe ich als
Menſch die größte Sympathie entgegen aber ſtaatliche Mittel

dafür nicht zur Verfügung Die Beſuche der Muſeen
entſprechen zurzeit durchaus dem Bedürfnis Es wird nicht an

an Sonntagen auch noch die Kirchzeit heranzugziehen
richtigl i Zentr Auch gegen die Abendſtunden beſtehen

Bedenken wegen der Beleuchtung und der Feuersgefahr Der
Botaniſche Garten in Dahlem dient in hervorragendem Maßze

giſſenſpgluse wecken und dem muß bei der Oeffnung für
das Publikum Rechnung getragen werden Wir werden aber auch
hier dem Publikum ſoweit es geht entgegen kommen

Abg Vorſter Freikonſ tDie Ausſtellung der Futuriſten zeigt was von dieſer
Kunſtrichtung zu halten iſt Jch habe eine Reihe von Bildern
auf den Tiſch des Hauſes niedergelegt Die Bilder werden lebf betrachtet und gehen unter den Abgeordneten von Hand zu

nd Man bedenke nur die ſogenannten Vexierbilder Wo iſt
die Katz und dergleichen Schönheiten mehr Heiterkeit Dieſe
Bilder erinnern an die erſten Verſuche der Hottentotten und Jn
dianer Von den primitiven Leiſtungen der älteſten Zeit der

ger und Aegypter ganz zu ſchweigen Einzelne Künſtler
erblicken in der Malerei eine Art Kientopp Sehr wahr Heiter
keit Recht bezeichnend iſt das Manifeſt der Futuriſten unter
denen ich zu meiner großen Freude keinen deutſchen Namen
finde Au fden Vorwurf der Rückſtändigkeit bin ich ſchon gefaßt

Abg Stroſſer Konſ
Der neuen Porträtabteilung in der Nationalgalerie ſollte

auch das Bild unſeres früheren Präſidenten von Kröcher
einverleibt werden Jch würde vorſchlagen das in dieſem Hauſe
befindliche Bild hinüberzuſchicken und dafür ein neues malen zu
laſſen Die große Sammlung alter Muſikinſtrumente verdient
viel mehr Beachtung Leider ſind die Jnſtrumente zum großen
Teil arg beſchädigt Wenn nichts geſchieht iſt in fünf Jahren
die ganze Sammlung ruiniert

Abg Giemſa Hentrert
Leider wird viel zu viel Schund unter das Volk geworfen

Beklagenswert iſt die ungünſtige Lage der meiſten Künſtler die
ſich mit ganz geringfügigem Einkommen begnügen müſſen Was
nützen die teuren Werke die wir im Ausland kaufen wenn im
Jnland die Künſtler
bildern ſchaffen ſollen t reder Ueberfuturismus ſind moderne Verirrungen Sehr richtig

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Es iſt nicht richtig daß die Nationalgalerie in zu großem

Umfange ausländiſche Kunſtwerke angekauft habe Dazu
hatte ſie ſelbſt wenn ſie es gewollt hätte nicht das nötige Geld
ehabt Alles was an ausländiſcher Kunſt in der letzten

die Nationalgalerie gelangt iſt ſtammt aus privaten Ge
ſchenken Es iſt auch nicht richtig daß die Nationalgalerie im
Kunſthandel zu teuer kaufe Es gibt kein derartiges Jnſtitut
das ſich dem Kunſthandel gegenüber ſo zurückhaltend verhält wie
die Nationalgalerie Der Vorredner frage doch einmal den Kunſt

e Von 100 Gemälden die die Nationalgalerie in den letzten
ahren angekauft hat ſtammen nur drei aus dem Kunſthandel

Hört Hört Was die Nationalgalerie an Gemälden lebender
Künſtler beſitzt iſt ausnahmslos direkt bei dieſen Künſtlern
a Jch gebe dieſer Nigt i Jung einen gewiſſen Nachdruck
amit nicht Legenden in der Oeffentlichkeit entſtehen

Abg Eickhoff Vp
Die Lehranſtalt des Kunſtgewerbemuſeums unter

der Leitung von Bruno Paul geht einer neuen Blüte entgegen
Zu bemängeln wäre nur daß von den 42 Lehrern nur 11 etats
mäßig angeſtellt ſind Die anderen Lehrer bleiben mit ihrem
Gehalt unter 5000 Mark und ſind da ſie nicht penſionsberechtigt
ſind nach dem neuen Reichsgeſetz verſicherungspflichtig Dadurch
entſteht eine erhebliche Schmälerung ihres Einkommens und die
Unterrichtsverwaltung ſollte wenigſtens die Beiträge auf die
Staatskaſſe übernehmen

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
beklagt daß am Meteorologiſchen Inſtitut zu wenig etat
mäßig angeſtellte wiſſenſchaftliche Beamte vorhanden ſind

Abg Dr Hauptmann Zentrbedauert daß bei Reſtaurierungen von Kunſtdenkmälern
nicht immer der Grundſatz befolgt werde dieſe ſo wiederherzuten wie ſie geweſen ſind 4

Abg Dr Friedberg Natl
en möglichſte Unterſtützung deutſcher Ausſtellungen von

Kunſtwerken im Ausland dadurch werde der Abſatz deutſcher
Erzeugniſſe gefördert

Beim Kapitel Königliche Bibliothek bittet
Abg v Wenden Konſ

die Remunerationen für die wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter der
Bibliothek zu erhöhen und fordert Maßnahmen um eine ſchnellere
Ausgabe der Bücher zu ermöglichen

Beim Kapitel Wiſſenſchaftliche Anſtalten be
ſpricht

Abg Kindler Vp
die Entwicklung der Akademie in Poſen Die deutſche Be
völkerung verſpricht ſich nur dann etwas Erſprießliches von der
Akademie wenn ſie in eine Univerſität ungewan
delt wird r iſt daß gerade an der Akademie inPoſen für die ſlawiſchen Sprachen ſo ſchlecht geſorgt iſt Die Ge
len der Dozenten ſind unzureichend Sie e daher ſo

diemend nimmt
Poſen an wenn er nur geringe Ausſicht hat wo

t ſtändig
chnell als möglich von Poſen fortzukommen

einen Ruf nach
anders unterzukommen Die Hörerzahl geh
zurück Nur infolge Zurechnung angegliederter Kurſe kommtder Rückgang äußerlich nicht zur Erſcheinung Die Volksſchul
lerrer hen in großer Zahl die Akademie als freie Studenten

und diein ozenten ſind ſich einig darüber daß ſie die beſten Hörer
Hört hört links

Abg Frhr v Wolff Metternich Zentr
empfiehlt eine ausgedehntere Vogelpflege Ein gutes Mitteliſt dafür z V die Aufſtellung von Riſlaäſten auf den Feſtungs

glacis

Techniſches Unterrichtsweſen
Abg Dr Bell Zentr

Die Bedeutung der Techniſchen Hochſchulen der Stiefſchweſter
der Univerſität wird immer noch nicht voll ürdigt Der Staat
hat die Techniſchen Hochſchulen bisher vorwiegend zur Ausbildung
ſeiner Baubeamten egniſgh Ganz anders hat die Großinduſtrie
es verſtanden die Techniſchen Hochſchulen ihren Zwecken dienſtbar
u machen Die Jnduſtrie bemüht ſich auch Einfluß auf die Ge
altung des Unterrichts zu gewinnen Dieſe Verbindung von

Theorie und Praxis iſt hocherfreulich Sie wird durch das
Materialprüfungsamt zu Dahl

hungern die nach dieſen Vor Berufung könnte der Schluß gezogen werden als ob eine Art
Kubismus Futurismus und erſt recht

em am beſten illuſtriert wird hinzugefügt daß das eine Steigerung um 30

auch an anderen Hochſchulen errichtet werden
die Kammern 1500 Markah änger 1200 k die Cho

a Textillaboratorium kommt wohl in erſter Linie riſtinnen 1000 Mark und die Maſchiniſten 1500 Mark
achen in Betracht

lichen und ſtaatsbürgerlichen Unterricht bieten
Abg Thurm Vp

geſtellt werden Dankenswert ſind die Bemühungen des Amts

Der Lehrplan ſollte auch rechts wiſſenſchaft Privat und Stadttheater zahlen mehrn W ſoziale Fürſorge an den Königlichen Theatern ſehr zu
wünſchen übrig

Dem Materialprüfungsamt ſollte ein Kuratorium zur Seite Weg gewährt

r alleUeberhaupt t die

Penſionen werden nur im Suaden
Hört hört links

Redner beſpricht den Prozeß den die Kgl Schau

i ü ile i i i e die Generalintendantur geführtdie Verbraucher zu übergeugen welche Vorteile ihnen durch den ſielerin Hausner gegenBezug von u e litätsware z V bei Webſtoffen winken hat Obwohl Graf Hochberg dem Frl Hausner eine Penſion
Viele Bezeichnungen unterliegen dem Wechſel Man a
z B von Kamelhaarſtoff Aber alle Kamele der Welt würden
natürlich nicht ausreichen um den Bedarf an Kammelhaarſtoffzu decken Heiterkeit H
muß ſich dem anpaſſen Da liegt es nahe daß in der Textil
induſtrie die Rückſicht auf die Qualitätsware nicht allein ent
ſcheiden kann

Abg Dr Levy
Die Beſetzung des volkswirtſchaftlichen Lehrſtuhls an der

Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg mußte zwar nach
pflichtmäßigem Ermeſſen des Miniſters erfolgen aber ſie brauchte
doch die wohlerwogenen Vorſchläge des Lehrkörpers
nicht einfach überſehen Sechs Herren waren vorgeſchlagen aber
ein Siebenter wurde berufen Da hätte der Miniſter wenigſtens
die Gründe entwickeln ſollen weshalb für ihn einer der ſechs
vorgeſchlagenen Herren nicht in Betracht kommen könnte An
geſichts der Vereinigung der Bergakademie mit der Tech
niſchen Hochſchule zu Charlottenburg fürchtet man in betei
ligten Kreiſen die Akademie müſſe ſich mit gar zu knappem
Raum begnügen Die Wirkſamkeit des Materialprüfungsamtes
wird von der Jnduſtrie als ſegensreich anerkannt Hoffentlich
werden an dieſem Amt auch die etatsmäßigen Aſſiſtentenſtellen
recht bald entſprechend vermehrt

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Wir können den Miniſter dazu nur beglückwünſchen daß er

einen Mann wie den Profeſſor Wolf aus Breslau an die
Techniſche Hochſchule in Charlottenburg berufen hat
Lachen links Für unſere Jnduſtrie die von der Techniſchen

Hochſchule in Charlottenburg einen großen Teil ihres Nachwuchſes
bezieht wird die Lehrtätigkeit dieſes Herrn von großem Nutzen
ſein Beifall rechts Lachen links Das wird auch von dem
Lehrkörper der Hochſchule ſelbſt anerkannt werden wenn die
Empfindlichkeit darüber geſchwunden ſein wird daß der Miniſter
ſich nicht an ihre Vorſchläge gehalten hat Die Berufung dieſes
Gelehrten nach Charlottenburg war eine glückliche und ſie hat

ihre allgemeine r r BedeutungDie Berufung des Profeſſors Herkner die durch den Rücktritt
Schmollers veranlaßt wurde für die Beſetzung des freigewordenen
Stuhles für Nationalökonomie an der Berliner Univerſität hat
in weiten Kreiſen ein Kopfſchütteln hervorgerufen

Profeſſor Herkner iſt bekannt dafür daß er in Bezug auf
das Verhältnis von Arbeitgebern und Arbeitnehmern ſich nicht
von völlig objektiven Urteilen leiten läßt Hört Hört rechts

Unruhe links Er gehört zur radikalſten Richtung der
Kathederſozialiſten Hört Hört rechts Aus feiner
von Monopoliſierung der Berliner Lehrſtühle für National
ökonomie für die Kathederſozialiſten beſtände Dieſe Befürchtun
gen hat der Miniſter durch die Berufung des Profeſſor Wolf
mit einem Strich beſeitigt Beifall rechts Er hat
damit bewieſen daß er ſich keiner wiſſenſchaftlichen Richtung
unterwirft Beifall rechts Für uns hat dieſe Berufung des
halb eine größere Bedeutung weil nach menſchlicher Vorausſicht
ſehr bald eine Reihe der Lehrſtühle für Volkswirtſchafts
lehre an der Berliner Univerſität zu beſetzen ſein werden
Beifall rechts Große Unruhe links

Abg Delius Vp
fordert beſſere Anſtellungsverhältniſſe für die Beamten des Mate
rialprüfungsamtes ſonſt gehen die tüchtigen Kräfte in die Jn
duſtrie über

Die Abgg Giemſa Zentr von Bülow Homburg Natl
und Kindler Vp befürworten eine Eingabe des Architekten
und Jngenieurvereins um mehr Berückſichtigung des Kleinwoh
nungsbaues auf den Techniſchen Hochſchulen

Abg Dr Friedberg Natl
Die Art und Weiſe wie der Abg Freiherr von Zedlitz dem

Miniſter für die Beſetzung des nationagalökonomiſchen
Lehrſtuhls an der Charlottenburger Hochſchule ge
dankt hat veranlaßt mich noch zu einigen Bemerkungen Herr
von Zedlitz meinte daß der Miniſter genötigt war über die Vor
ſchläge der Fachabteilung hinwegzugehen weil ſie nicht den Wünſchen
der Jnduſtrie entſprachen Das träfe doch nur dann zu wenn
Herr von Zedlitz nachweiſen könnte daß unter den von der Fach
abteilung Vorgeſchlagenen niemand geweſen wäre der der Jn
duſtrie genehm war Nach meinen Jnformationen befanden ſich
aber unter den betreffenden Herren auch ſolche die den Wünſchen
der Jnduſtrie in vollem Umfange entſprochen hätten

Wenn Herr von Zedlitz dem Miniſter ſeinen beſonderen Dank
dafür ausſpricht daß er über die Wünſche der Fachabteilung hin
weggegangen iſt ſo verſtehe ich das eben nicht Dazu war gar
keine Veranlaſſung vorhanden Wenn es für den Miniſter von
vornherein feſtſtand einen beſtimmten Herrn an dieſe Stelle zu
berufen ſo war es ein Mangel von Rückſicht wenn er trotzdem
die Abteilung veranlaßte zahlreiche Sitzungen abzuhalten Sehr
richtigl links Jch kann auch den Standpunkt des Herrn von
Zedlitz nicht prinzipiell anerkennen Jch würde es für ein großes
Unglück für unſere nationalökonomiſche Wiſſenſchaft in Deutſch
land halten wenn die Berufungen lediglich unter dem
Geſichtspunkte zuſtande kämen welcher Richtung der
betr Herr angehört Sehr richtig links Für dieſe Berufung
muß ausſchließlich die wiſſenſchaftliche Qualifika
tion maßgebend ſein die ich ſelbſtverſtändlich in dieſem Falle
Herrn Profeſſor Wolf in keiner Weiſe abſprechen will Aber
um dieſen Punkt handelt es ſich ja gar nicht Herr von Zedlitz
will ausſchließlich eine Richtungspolitik betreiben wie man ſie
vielleicht in der Theologie als unvermeidlich anſehen kann die
aber für die Nationalökonomie geradezu ver
derblich iſt

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Jch bin mit dem Vorredner durchaus einverf darin

Lachen rechts daß bei Beſetzung der Lehrſtühle ausſchließlich
die wiſſenſchaftliche Qualifikation maßgebend ſein ſoll Herr Dr
Friedberg hat ſelbſt anerkannt daß Profeſſor Wolf ein Gelehrter
iſt auf den dieſe Vorausſetzungen zutreffen Jch weiß nicht
warum er ſich dann darüber noch ereifert

Abg Dr Friedberg Natl
Jch wiederhole nochmals daß es ſich um dieſe Frage gar nicht

handelt Freiherr von Zedlitz iſt auf die wirtſchaftspolitiſche Rich
u 32 betreffenden eingegangen und das iſt es was ich be
mängele

Hierauf wird das bis zum Schluß des Etats ausgeſetzte
Gehalt des Kultusminiſters bewilligt

Damit iſt der Kultusetat in zweiter Leſung
beendigt

Der Etat der allgemeinen Finanverwallung

Abg Kopſch Vp
Die vom Geheimrat Winter gelegentlich des zehnjährigen

nei der ahnt den Che aer bedt berrer des
ungsgeſchichte der niglichen egaterxf das Gehalt der Katmermuſ ker 510 Mark das der

Chorſänger 430 Mark das der Choriſtinnen 370 und
das der Maſchiniſtinnen 500 Mark mehr ar als beim
Amtsaniritt des Grafen Hülſen Das klingt Aber es

verſprochen hat hat Graf Hülſen die Penſion verweigert Hört
e links Frl Hausner hat ihren Prozeß verloren weil ſie

e

e r Preußen ſollte im Bundesrat auf die Veſe

Hört

inerlei Rechtsanſpruch auf die Penſion habe Unter ſolchen
ie Mode ändert viel und die Jnduſtrie a i et das Anſehen der königlichen Theater Sehr

richtigl links ePächters Sohſt eine Perſon die die Krone darüber informiert
wie die Dinge in der Wirklichkeit liegen
das Auftreten des Rechtsbeiſtandes des

Weshalb gibt es nicht hier wie im Wer des

Eigenartig berührte
rafen Hülſen Rechts

anwalts Arthur Wolff der die Klage des Frl Hausner
abzuweiſen beantragte weil ſie ja einige Tauſende Mark ſich
geſpart hättel Dieſe Fälle könnten vervielfältigt werden Beim
Kammermuſiker Klam m hat die Jntendantur die wirtſchaftliche
Notlage dieſes Mannes ausgenützt um ſich weitgehende Zu
geſtändniſſe zu verſchaffen Hört Hört links Wenn das am
grünen Holz der königlichen Theater geſchieht wie groß wird
dann das Schauſpielerelend in der Provinz ſein

Ein Zuſammenwirken des Bühnenvereins mit der Bühnen
genoſſenſchaft iſt dringend notwendig umſomehr als demnächſt
das Reichstheatergeſetz kommt Dem Frieden dient es aber
nicht wenn der Generalintendant v Hülſen der Vorſitzende des
Bühnenvereins bei der Jubiläumsfeier von den wohlgeſinnken
Mitgliedern die ihren Austritt aus der Bühnengenoſſenſchaft
beſchloſſen hätten ſprach Es dient auch nicht der Kunſt wenn
Schauſpieler die die Bühnengenoſſenſchaft bekämpfen auch bei
minderwertigen Leiſtungen ſich beſonderer Protektion durch den
Vorſitzenden des Bühnenvereins erfreuen Auf dem deutſchen
Tonkünſtlerfeſt in Danzig haben der Muſikkritiker Paul Marſep
und andere geklagt daß die Berliner Hofoper die Pflege des
deutſchen Muſikdramas der Gegenwart in empörender
Weiſe vernachläſſigt Noch zahlreicher ſind die Klagen über den
Spielplan des Königl Schauſpielhauſes Der
Türmer ſchreibt es gäbe keine zweite ernſte Bühne deren

Spielplan ſo alle künſtleriſchen Abſichten vermiſſen läßt wie
dieſe königliche Es herrſcht auch ein Mangel erſter
Kräfte Die hervorragendſten ſind den Berliner Hoftheatern
verlorengegangen Nicht allein aus materiellen Gründen
ſondern weil ſie ſich hier nicht wohl fühlten Daran iſt die
Leitung nicht ganz unſchuldig Es wird an Gagen geſpart da
für aber um ſo mehr für Ausſtattung ausgegeben Das beſte
Beiſpiel iſt Kerkyra Den Parlamentariern iſt ja der Be
ſuch dieſes Stückes durch Uebermittelung von Freikarten er
leichtert Jch war abgehalten hinzugehen und meine Kollegen
haben mich dazu beglückwünſcht ſie ſagten ſie hätten geſchlafen

Der Fall Weingartner hat ſich allmählich zu einem
Skandal ausgewachſen Was hier in künſtleriſcher und kultu
reller Hinſicht geſündigt worden iſt iſt nicht wieder gut zu machen
Bis zu einem Umkreis von 30 Kilometer um Berlin iſt dieſem
großen Beethoveninterpreten jedes öffentliche Wirken bis 1921
unterſagt Hört Hört Demgegenüber erſcheinen alle anderen
Konkurrenzklauſeln als milde Ich habe alle dieſe Dinge ungab
hängig von der Partei vorgetragen Es gilt hier nur der Kunſt
zu dienen Bravo links

e nie Dr LentzeEs iſt mir L r ſchwer die Beſchwerden des Vorredners uber
die königlichen Theater zu beantworten Es iſt dem Hauſe ja
bekannt daß der Staat auf die Führung dieſer Thea
ter keinen Einfluß hat Der Staat leiſtet allerdings einen
Zuſchuß aber der iſt im Verhältnis zu dem was die Theater er
fordern ganz gering und das Riſiko das die Krone mit der
Führung der ater hat iſt ſehr groß Jch habe ſchon im Vor
jahre u hingewieſen daß der Finanzminiſter außerſtande iſt
auf ſolche Einzelheiten einzugehen Nichtsdeſtoweniger hat der
Vorredner wiederum eine große Zahl von perſönlichen Beſchwer
den vorgebracht Daraus zeht ja hervor daß er perſönlich kein
Gönner des Generalintendanten Grafen von Hülſen
iſt Heiterkeit Es iſt ſehr ſchwierig derartige Fragen zu
behandeln weil der Angegriffene ganz außerſtande iſt ſich hier
zu verteidigen Es iſt ſtaatsrechtlich für den Generalintendanten
ganz ausgeſchloſſen ſelbſt durch einen Kommiſſar hier vertreten
zu ſein

Die künſtleriſchen Leiſtungen unſerer königlichen Theater
werden von dem Abg Kopſch immer ſehr ungünſtig beurteilt
und wenn das ein Fremder lieſt müßte er ſich eigentlich davor
grauen in Berlin das Schauſpielhau oderdas Opernhaus zu beſuchen Jch muß das tief bedauern
Jch perfönlich bin ja kein Kunſtkenner wenigſtens nicht in dem
Maße wie der Vorredner Heiterkeit Aber ich habe doch immer
das Gefühl gehabt daß unſere Berliner Theater ſich
neben allen Theatern ſehen laſſen können Es iſt
mir auch von wirklichen Kunſtkennern verſichert worden daß un
ſere Berliner Oper ſich ganz gut an die Seite aller anderen deni
ſchen Opern ſtellen kann Das möchte ich hier beſonders kon
ſtatieren Bravo rechts Jn anderen Staaten wird ganz anders
verfahren Aus den Münchener Zeitun hört man nur Vob
über die Münchener Oper Der dieſer Oper kommt
zum großen Teil daher daß die Bahern ſelbſt darauf halten daß
ihre Oper immer gerühmt wird Deshalb muß ich es ſchmerglich
bedauern wenn hier die Leiſtungen unſerer Oper ſo ſcharf kriti
ſiert werden Beifall rechts

Abg Kopſch VpDie Konſequenz dieſer e r Miniſters wäre daß
wir uns jeder Kritik über die königlichen Theater zu enthalten
hätten Die Krondotation iſt aber ausdrücklich bewilligt mit dem
Bemerken daß das Abgeordnetenhaus das Recht ſolcher Kritik
hat Die Jntendantur wird doch in der Lage ſein irgendeinen
Geheimrat zu informieren Die Worte des Miniſters
daß ich die künſtleriſchen Leiſtungen heruntergezogen hätte weiſe
ich zurück Wenn Kritiſieren ein Herunterreißen iſt hört
jegliche Kritik auf Sehr richtig links

Finanzminiſter Dr Lentze
Ich habe dem Abg Kopſch das Recht der Kritik nicht veſtritken

er darf mir aber auch nicht beſtreiten daß ich eine Epwiderung
dagegen habe

Abg Borchardt Soz
Als Sachverſtändiger für Kunſt will mich

chon deshalb nicht weil wir tarier nur ſelten dazu
das Theater zu gehen rechts

mutung des Miniſters daß wir uns jeder
zu enthalten hätten muß ich proteſtieren Die Krone ſollte doch
die Theater der Staatsverwaltung üfbergeben
Das wäre der beſte Ausweg Dabei könnten wir dann noch die
Zivilliſte um 2 Rillionen kürgzen

Abg Dr Arendt ikonſbeſpricht die unange hehnen h Freikar Vert awachs

f
3

teuer drängen Drr Lenter n e rnen wir einen Erſatz für die 25 e be r
Abg Dr Liebknecht tkritiſiert ebenfalls t des e

Die Beſprechung ſchließt Damit iſt die zweite Brfüngj
t Staatsn a Wege eried ar40 Prozent Schluß 53 Uhr
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nimmte r eGicht Kronen Quelle Nieren
erre a e e e a e en BiereS t vorig Jahrhunderis schrieb wörtlich nd meiner Familie schon seit Jahren gebraucht wird Gries u Stein

e eine a aRadiun Bad Lande

was in Schleſien on t m
Seelen zage Valdreichſter Luftkurort
Radium Quell Emanakorium Mineral Moorbäder

Unerreichte Heilerfolge S Frauenkrankh PRervenleiden Rheumakismus
Entwicklungsſtörung ehe än
Aurzeit 15 April 31 Oktober Frequenz 15203 Perſonen
Proſpekte koſtenlos durch die ſlädkiſche Badeverwalkung
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Zad Xauheim Sleonoren 4ospix
Am Kurpark in nüchster Nähe der BadehäuserBVornehm eingerichtetes Haus mit Zentralheizung elektriſchem Licht

Aufzug uſw Zimmer mit voller Penſion nach Vereinbarungi Teleph 437nkgeldablöſung Proſpekt

Herrliche Gebirgsla
unmittelbar an meilenweiten
Laudb und NadelWäldern

Radiumhaltige
stärkste kohlensaure
Sole Deutschlands
Vorzügliche Heilerfoige bel

Herzlieiden Haut und
FrauenkrankheitenRheuma Gicht Ischias

Skrofulose Rachitis
Modervnste Einrichtungen für Bade u Trinkkuren
Inhalationen Heligymnastik elektr Behandlung
Neu eingerichtetes Radium Emanatorium,

v Man verlange Badeschritt undS Wonhnungsanzelger frei von der
Badeverwaltung

4 d t A

Bahnl Heleteld Osnadrücke Pedi des Teufaburgervalen

Sommer und Winterkurort

Schönstes aller Cstseebäder direkt am
Strand und berrl Wald Ungezwungenes
Badeleben Kein Toilettenluxus dabei beste
Gesellschatt Breiter steintreier Strandaufder Inso Usedom ohne Tang MAlssige Preise niedrige Kurtax

Bisenbahnstation Prospekte freſ durch die Badedirektlon

GSes geschützt

Jede Kapselisteinvers ärktes
Kiefernadel Vollbad
Kräftſgu belebend f Körper u Gelst erhält
jung friseh u schön Preis pra Kaps 126 Pf

In Apotheken Drogerten Parfümerten vew od direkt v

III IIIII
Wiesbaden

Hotel u Badhaus zum Bären
BKrenstrasse Webergasso

S Elgene sehr starke Thermalquelle
Bader durch 2 Lifts mit den Etagen verbunden

Besto Kurlage Zimmer t und ohne Pension
Pension von s M an inkl Bädéer

Meru
e S

e e S S S e 2 e

h Königstrasse Telephon I410

S 2 999 Jinfamilienkäuser
mit allem neugzeltl Komfort Gas oder
elektr Licht Wasserleitg Kanaltsation

Vertragliche ussechliessung
Jedweder Nackforderung

Kostenfret unverbindliche Auskunft

der Cröllwitzer Brüchke

t Schönste Kolonfe Waoldqelünde
x Nähere Auskunft erteilt die

Ergenheſm Baugesel/schaft

e Kreus 8 Min von

MMunhnuunnunmninnnumuumnnumnnumsòàzhsk e r e

im Thür Wald
Prospekte und
Auskunft portofr

durch d Kur
verwaltung

Moor elektriſche Lichtbäder
billiger Aufenthalt

Proſpekte durch die

Gradlerhäusern Gesellzchatts

anlazen und Waldungen

Idale ha Wissensech u Haushal
tung p v Fran Prof Loh

mann Aills For tbild Neues Haus i
gr Park Herri geschützte Wald
iage Austührliche Prospekte

Vorziügi stein freier Strane
Familienbad trandkongert

Bahnstatfon Direkte Wagen
ab Berlin und Ham urg
I Prosp d d Rad verwaſtung

Salsont f Mal bis 30 SeptemberBad FrankKkenhausen Kyffhäuser
Racdioaktives Solbad und inhalatorlum Bahnstation Sol

bader beliebiger Stärke kohlens Solbader Gesellschaftsinhalation System
Reichenhall und Wassmuth Einzelinhalation an getrennten Apparaten und in
Kabinen Lignosultitinhalation Pneumat und Sauerstoffapparat Soldampfbad
AMassage Queliwasserl Herrl waldr VUmgebg unmitt an d Stadt beg Kurmuslk
Kurtheater Kindersplelplatz Aust ill Prosp d d internat Oeftentl Verkehrs
bure au Berlin W Unter d Linden 14 u die Badedlrektion in Frankenhausen Kyffh

Königliches Solbad Kriern a
Nähe des Kuyffhäuſers

Saiſon Mitte Mai bis Ende September
Sol Soldampf Soldunſt kohlenſäurehaltige Solbäder Radium

Fichtennadelbäder iSoltrinkhalle Gradierwerk großer Kurpark Lawn Tennis Ruhigeoer

Königliche BRadeverwaltung
ThäringemSalzungen 3 starke Solquellen von 5 u 27 Saiz
genaſt Kohlensäure Solbäder Moor

bäder Iinhalatlonen auf den zu Kurewecken vinsigartig eingeriohteten
und Einrzelinhalationen veuester

Systeme Körtings ftemper ter bares Trockeninhalatorium Pneumatlsohe
Kammern wie in Reichental Radium Emanatorium Trinkkar Holl
erfolge bei Erkranknungen der Armungsorgane Skrotulose Raobitis
Grent Rreumatismus Franenkrankheiten usw Ausgedehnte Park

Prospekte durch die Badedlrektlon

Jnhalatorium

4 Aerzte am Platze

Soldad und inhalatorium

Nähmaschinen
Singer Co Nähmaschinen Akt Ges

Leipzigerstrasse Nr 23
Geiststrasse Nr 47

Fernsprecher 2106

S

Haol/e

W 27Forts chvitt ist Gie 7Ios ung des Zeitaltevrs 7
7
7

Fvercleamn Wäsche

hat im Laufe des
vergangenen Jahres

eine len
erfahren und bedeutet in der
heutigen Ausführung den

JWiunrmg2ry

wo
e

Ueberzeugen Sie sich durch
xinen Versuch von dem Unter
vschied 2wischen einst und jetzt

Allein verkauft
für Halle Saale

Gebr A H Loeseh
Gr Ulrichstr 36

S einweg 30

z Verlangen Sie Katalog T
V r

We

7

et

Reise Koffer
Reisetaschen Rucksäcke Ga
masch Schultornist u t Lederw
Paul Göldner Sattlerwar Fabrik
Leipziger Str 79 Sp V 69

ausſchlachtene
ot Leber u

Schwartenwurſt hochfeine
Knack und Schlackwurſt

Prima
Schinken
u fetten

Speck
Stets

fri esx S weit u
und Wurſtfett Frleiſchige

ökelrippchen u Pökelknochen
glich friſche Bratwurſt und

gehacktes Fleiſch aus reinem
Schweinegut Nur bei
Bernhard Borgis

Tel 1833 Domplatz 10
Da iſt jeden Montag u

onnerstag
grosses Schlachtelest
Erſtarößte Halleſche Haus
ſchlächterei m elektr Betrieb

Verſand prompt nach
auswärts

bekommt man
wirklich gute

Bandagen u Gummiwaren
E Kertzscher Unt Leiprigerstr 26

J u

Porzellan Kristall
Glas u Steingutw t Hanshaltung
Hotel Einrichtungen G Becker
H Baenseh Markt 23 Tel 622

Süsse gesunde Valenelia
vApfe sinen

Original Kiſte 420 Stck M 16

Kiſter 150 6ab hier Poſtrolli 10 Pfd M 75 frko
Ausgesnehte TatelfrüÄchte

Kiſte 15 Stck M 50 ab hier
Poſtkolli 0 Pfd M 3 frankoab hier A Frerichs Hamburg 36

Nährsalz Kaffee
Paket 30 45 60 P

Halloria Drogerie Herrenstr 25

Bienenhonig
unt Garantie naturrein frei von

jeden fremden Beſtandteilen
Pfund 00 Mk inklF H Weber

Wäscheleinen
Aug Laue Leipzigerstr 47 T 2049

Beohto Rrabanter

Sarcdiellen
Pfund Mk 20

F H Weber e
Delikatessen

die neuesten der Saison
Gebr Zorn Gr Steinstr 9 T 367

Versand nach allen Plätzon
Preisliston gratis and franko

III
nicht etinlaufend nicht ſilgend
H Schnooe Veoht Gr Steinſtr 84

Herren Hüts u Mützen

in reſehster Auswanl
Chr Voigt Inh F W Schmiät

Leipziger Strasso 16

Bandwurm ger
Beſtä ige hiermit daß das Band

wurmmittel Solltnenig den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
3 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde Solituonia allen
meinen Bekannten aufs wärmſte

empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dank ſagend zeichn
hochachtungsvoll Lucas

erlin N 113 den 25 5 10Solitneniag für Erwachſ 2,50
für Kinder 1,50 iſt orhältlich
in den Apothekoen

Stolt Handschuhe
F C Siebert Leipzigoeretr 9

Cordes Akademie
f Herren u Damen Schnoeidoerei
Gr Steinstr 24 Prospohkte gratts

Größte
Auswahl aller

r ezugfeſte fehler
freie flotte Ar

beitspferde ſowie Zuchtſtuten
teilweiſe etwas pflaſtermüde billig
an Landwirte etc abzugeben
Centrale für Mietöſtallungen
Berlin Klopſtockſtr neben Nr 26

Suche Brkannlſchaft
mit geb verm Dame zwecks
Heirat um gutgehende Fabrik in
Großſtadt übernehmen zu können
Bin Jnnggeſelle energ Kaufm
Akademitker gr bl geſ ev
Gef Offerten mögl mit Bild

das ſoſort zurückgeſ wird unter
P 8256 an dio Exp d Ztg erb

Str Dis ret zugeſ Vermittl verb
Traunnngon in Enxland

besorgt Brock s Ld 188 TheGrove
Hammersmitth London W

Gesotaauszug 50 B

KAPS
blanos

nun bei
Albert Hoffmann

Uhren und Goſdwaren
A Mennicke Uhrm Gr Steinstr 62
Grosse Auswahl Billigste Preise

Zur Anpfanzung

und Dekoratfonemptehle in gesunder Ware
Hochstamm Rosen

Kletter u Buschrosen
Fliecder Schneebälle
Schlingpflanzen Efeu u
Efeuwände Lorbeer
kronen Solitär und
Dekorationspflanzen

B Möllers
Handelsgärtnerei zum

Rosengor ten

Bahnamtlich zugelassene
Gepäckbeförderung

von und zum Bahnhot
Zillmang Lorenz Pakett T 53

Zeunder Wolle
beſtes Strickgarn

abſolut nicht einlaufend
empfehlen

Gebr A H Loesch
Gr Ulrichſtr 36 u Steinweg 30

Erich Scherzer
Gartenbau

Böllbergerweg 114 BPeror 3804
Spezialität

Moderne Gartenanlagen
Instandseizung u Bepflanzung V

Gärten
BRalkonbepfluuzongen

Sttotmütterchen in rein Farb
Schönb ühende Standen

Mähmazohinen Spez Geschäft
Allein v Orig Victoria u Afrana

A Pfeiffer Leipzigerstr 2
m

090409 Ein praktiſcher Weg v
weiſer zum Einkauf

Oriental Teppiche
Reich illuſtrierte Bro
ſchüre gratis durch,

Teppichhaus Eberhard
Krankjurt am Main
Friedensſtraße No 1

9

nen

Vornehme Herron Scohnoiderel
franz Woftawa Gr Ulrichstr 17 I
Leiden Sie un Krampfadern

Krampfader Gamaſchen
Krampfaderbinden Simplex
Benders Jdealbinden
Teufels Diakonbänder
Trikotſchlauchbinden
Gummiſtrümpfe

ſind anerkannt die beſten Mittel
dagogen

P Rellwig za
Fernruf 2620 Gegr 1831

Solico Familien
erhalten ſämtliche Wäſchearttkel
Gardinen Kleiderſtoffe e e
in nur roeller Ware auch auf

Teilzahlung
bei Fr Gronou Barfüßerſtr 16
Wäſchefabrik u VorſandGeſchäft

grauen erhalt hyg Artikel

nfragen foſtenlos
Frau J Otzmann Simek
langjährige Maſſeuſe Halle a S

Halberſtädtorſi II r

0 Auskunft 9
über Charakter Papd fort uſw

Steinweg 31 I rechts
Nu noch kurze Zeit

i

C Voeriobungeringo

C uwelier Tittol

blin
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